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Beratungsgegenstand 

Abschluss eines Kooperationsvertrages mit der Deutschen Glasfaser Netz GmbH; 
Verlegung von Glasfaserkabeln in den Ortschaften Kalefeld und Sebexen 

Beschlussvorschlag 

Der Rat beschließt, mit der Deutschen Glasfaser Netz GmbH, Borken, den vorliegen-
den Kooperationsvertrag für die Einrichtung von Glasfasernetzen in der Gemeinde 
Kalefeld zu schließen.  
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Sachbericht zur Vorlage 
 
Die Deutsche Glasfaser Netz GmbH, Borken, hat der Gemeinde Kalefeld das Angebot 
unterbreitet, die Ortschaften Kalefeld und Sebexen per Glasfaserkabel mit Internetzu-
gängen zu versorgen.  
 
Wie der Anlage zu entnehmen ist, handelt es sich bei der Deutschen Glasfaser Netz 
GmbH um eine seit ca. 6 Jahren tätige Firma, die auch im ländlichen Raum eine Versor-
gung mit FTTH-Netzen (Fibre to the Home = Glasfaser bis ins Haus) sicherstellt. FTTH-
Netze gelten als leistungsstärkste und hochwertigste Form der Breitbandanschlüsse und 
werden sehr langfristig für eine ausreichende Versorgungssicherheit sorgen.  
 
Eine Versorgung der Ortschaften Kalefeld und Sebexen ist für die Deutsche Glasfaser 
Netz GmbH interessant, da diese Ortschaften sehr nah an der Glasfaserstrecke an der 
Gasfernleitung am Westerberg liegen und mit rd. 1.000 Haushalten eine ausreichende 
Anschlussanzahl (mind. 40%) zu erwarten ist. Selbst für die Ortschaft Sebexen, die der-
zeit schon eine höhere Bandbreite hat (16 MBit/s), ist ein FTTH-Netz interessant, da mit 
diesem Netz derzeit schon größere Bandbreiten möglich sind und auch in den nächsten 
Jahrzehnten eine ausreichende Versorgung gesichert sein wird.  
 
Die Deutsche Glasfaser Netz GmbH bietet eine Netzherstellung ohne Kostenbeteiligung 
der öffentlichen Hand. Um wirtschaftlich das Netz herstellen und betreiben zu können, 
wird das Netz hauptsächlich im Spül-Bohrverfahren, per Kabelpflug bzw. im Trenching-
Verfahren (Verlegung lediglich in 40 cm Tiefe bei schmalen Grabenbreiten bis zu 15 cm) 
verlegt. Hausanschlüsse werden mit 2 Kopflöchern mit Erdraketen hergestellt.  
 
Die Deutsche Glasfaser Netz GmbH baut wesentlich darauf, dass sie im Bewerbungs-
verfahren (Nachfragebündelung „NFB“) von der Kommune und den örtlichen Vertretern 
(Vereinen, Multiplikatoren) unterstützt wird, da eine Umsetzung der Maßnahme nur bei 
Erreichen einer 40%igen Anschlussquote erfolgen wird. Eine Unterstützung durch die 
Kommune wird u.a. in folgenden Maßnahmen gesehen: 

- Bereitstellung von Räumlichkeiten für die Kundenberatung sowie für Info-Veran-
staltungen 

- Zuarbeit von Adressen von Ansprechpartnern/Medien/Vereinen 
- Bereitstellung von Flächen für Werbung 
- Werbung durch die Kommune für eine Umsetzung 

 
Zwischen der Deutschen Glasfaser Netz GmbH und der Gemeinde Kalefeld muss vor 
Beginn der Nachfragebündelung ein Kooperationsvertrag geschlossen werden, in dem 
die Rechtsverhältnisse bzgl. der Nutzung der öffentlichen Flächen geregelt werden. Der 
Vertrag hat eine Laufzeit von 30 Jahren. Dieser Zeitraum soll dem Investor Sicherheit 
geben, sein Netz wirtschaftlich betreiben zu können.  
 
Das Interesse der Gemeinde Kalefeld liegt darin, dass 2 Ortschaften mit einem Glasfa-
sernetz bis in die Häuser versorgt werden wird, ohne dass Mittel der Gemeinde einge-
setzt werden müssen. Die Leistung der Glasfasernetze (1.000 MBit/s) liegt deutlich über 
der Leistung, die derzeit die Telekom bieten kann bzw. die Maßnahme des Landkreises 
Northeim (30 MBit/s) im Rahmen der Schließung der „weißen Flecken“ leisten wird.  
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Den Haushalten in Kalefeld und Sebexen wird eine Versorgung von 100 MBit/s (Down- 
und Upload) zu einem Einstiegspreis ab 24,99 €/Monat (ab dem 13. Monat 44,99 €) 
geboten. Für Telefonie wären 2,9 ct/Min ins Festnetz zu zahlen. Ein Fernsehpaket kann 
zusätzlich für 15,00 €/Monat gebucht werden. Größere Datenpakete und Telefonie-Flat-
rates sind gegen höhere Gebühren erhältlich. (Angebote der Telekom sind bei wesent-
lich geringerer Bandbreite ab 34,95 € <ab dem 7. Monat> erhältlich).  
 
Während der Nachfragebündelung (NFB) erhalten Anschlusswillige den Hausanschluss 
kostenlos und den erforderlichen Router für 39,95 €. Sollten sich Interessenten erst nach 
Abschluss der NFB für einen Anschluss entscheiden, werden für den Hausanschluss 
750,00 € und für den Router 89,95 € fällig.  
 
Für die Gemeinde Kalefeld ergibt sich die einmalige Gelegenheit, ohne Kostenbeteili-
gung ein zukunftsweisendes Breitbandnetz in zwei Ortschaften zu erhalten. Sollte in Ka-
lefeld und Sebexen die Umsetzung erfolgreich verlaufen, wäre evtl. auch eine Versor-
gung weiterer Ortschaften mit FTTH-Netzen möglich.  
 
Nachfragen bei anderen Kommunen, in denen bereits die Deutsche Glasfaser FTTH-
Netze hergestellt hat, wurden positiv beantwortet. Seitens der Verwaltung wird daher 
empfohlen, einen entsprechenden Kooperationsvertrag mit der Deutschen Glasfaser 
Netz GmbH zu schließen. Ein Abschluss des Vertrages wird noch vor den Sommerferien 
angestrebt, da mit der Nachfragebündelung umgehend im 2. Halbjahr 2018 begonnen 
werden soll. Eine Verlegung des Glasfasernetzes wäre bei ausreichender Anschluss-
quote für 2019 vorgesehen.  
 
Dieser Vorlage ist eine Planungspräsentation der Deutschen Glasfaser Netz GmbH so-
wie ein Entwurf des zu schließenden Kooperationsvertrages (einschließlich der Anlagen 
1 „Ausbaugebiete“ und 2 „Gesamttrassenberechnung“) beigefügt.  
 
 

Bemerkungen / Änderungsbeschluss / Angaben zum Mitwirkungsverbot 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen 
keine   Betrag Kostenstelle Haushaltsjahr 
Ertrag    
Aufwand €  2018 
 
Die Haushaltsmittel stehen zur Verfügung 

 
Vorlage:           Anlagen: 



Das Netz der 
Zukunft wartet 
vor ihrem Ort.
Ingo Teimann & Marco Buchholz 26.04.2018



1. Vorstellung Deutsche Glasfaser

2. Das Kooperationsprojekt – Projektablauf

3. Die Bauphase – innovative Verfahren

4. Produkte und Preise

5. Zusammenfassung

Agenda



Digitale Infrastruktur aus einer Hand

Deutsche Glasfaser ist spezialisiert auf den FTTH-Netzausbau und

realisiert als Netzbetreiber die Breitbandversorgung von privaten

Haushalten sowie Gewerbegebieten in unterversorgten, meist ländlich

strukturierten Regionen.

 Eigenwirtschaftlicher Ausbau ohne öffentliche Fördermittel

oder Beteiligung der Kommunen am Bau und Betrieb von

FTTH-Netzen

 Nachhaltige Infrastruktur ohne aufwendige Förderverfahren

und eigenes Risiko für Gemeinden und Städte

 seit 2011 in Deutschland

 2 Hauptstellen und 8 Büros

 > 350 Mitarbeiter

 > 150 Projekte

 > 180.000 Vertragskunden



DG Nummer 1
mit 180.000 

Vertragskunden

650 Millionen 
Finanzierung

stetig steigende 
Mitarbeiteranzahl



Unsere Strategie
Integrativer Ansatz: Glasfaser für Deutschland

Glasfaser – Das Netz der Zukunft

Deutsche Glasfaser realisiert die digitale Anbindung von Privathaushalten sowie 

Unternehmen und investiert somit gezielt in den Abbau der bundesweiten 

Breitbanddefizite. Bis 2018 sollen somit mehr als 400.000 Privathaushalte einen 

zukunftsfähigen DG-Glasfaseranschluss erhalten.

Als integrativer Partner für Kommunen und Mobilfunknetzbetreiber ermöglicht 

Deutsche Glasfaser Hochleistungsnetze sowohl im Festnetz- als auch 

Mobilfunkbereich. 

Geschäftskunden 
FTTB

Mobilfunkmasten
FTTS

Privatkunden
FTTH

FTTH - Privatkunden

FTTB - Geschäftskunden

FTTS - Mobilfunkstandorte

Kommunen

Konzept Planung Bau Betrieb Dienste



Vorteile Deutsche Glasfaser
100% echte Glasfaser - garantiert!

Deutsche Glasfaser bietet zahlreiche Vorteile für Kommunen,

Haushalte und Unternehmen:

 Ausbau-Fokus im ländlichen und unterversorgten Raum 

 Innovative Bauverfahren zum schnellem Anschluss der 

Haushalte und Unternehmen

 Offene Netze für Partner, sowie zukunftsfähige Anbindung von 

Mobilfunkmasten 

 Garantierte Bandbreite mit gleich schneller Geschwindigkeit, im 

hoch- und runterladen von Daten

 Keine Aufteilung der Internetgeschwindigkeit mit anderen 

Internet-Nutzern

 Störungsfreie Technik bei Feuchtigkeit, 

Temperaturschwankungen und Blitz.

Open Access



Legende:
grün <= 30 Mbit/s 
orange >= 30 Mbit/s
grau = Gewerbegebiet



Polygon Kalefeld



Polygon Sebexen



Genehmigungsverfahren

Suche nach Multiplikatoren,
Vertriebspartnern und Ladenlokal

4.

1.

2.

3.

1

Start der Kundenabfrage

Abschluss des Vertragswerkes
mit dem (Ober-) Bürgermeister

Vermessung der Gebiete und 
Erstellung der Grobplanung



PROJEKTABLAUF
Planungsphase – Höchste Präzision & Sicherheit

Deutsche Glasfaser 3D Vermessung Mobile Mapping Car

Absolute Planungssicherheit/-schnelligkeit

Proaktive Schadensprävention im Bauverfahren

Flexible Nachanschlüsse & Optimale Netzwartung

Technological Leader without challenger:

Network planning period reduced to a minimum of 1 Day  3D Laservermessung mit höchster 
Präzision (5mm GPS Cloud Point)

Vollautomatisierte Datenbeschaffung für 
optimalen Ausbau in weniger als 1 Tag

Automatisierte Netzplanung mit allen 
Hausanschlüssen innerhalb weniger Stunden 



PROJEKTABLAUF
Nachfragebündelung – Multi-Channel Marketing 

Multiplikatoren DirektmarketingInfo-Events

Website/Social MediaLokale MedienVerkaufsbüros vor Ort

Bürgerinitiativen

Landkreise & Kommunen

Vereine

Vertriebspartner

1

2

3

4



Quelle: Westfälischer Anzeiger und Rheinische Post











Genehmigungsverfahren

Aktivierung8.

5.

6.

7.

40 % im Privatkundenbereich erreicht ?

Wirtschaftlichkeit im
Gewerbegebiet erreicht ?

Bau
erst in 2019!!!

2



geplanter Beginn der Kundenabfrage

vor/nach Sommerferien 2018

dazu benötigen wir  
den unterzeichneten Kommunalvertrag

Zeitplan



Innovative Verlegemethoden
- Vorgefertigte Glasfaserverteiler-

Vorgefertiger PoP 2772 Vorgefertigter PoP 400 Vorgefertigte Zwischenverteiler

Deutsche Glasfaser – Führend im FTTH-Ausbau

 Vorgefertigte Container

 Für „große und kleine“ POP`s als auch für Zwischenverteiler



Innovative Verlegemethoden

Innovative Verlegetechnik Spül-Bohr-Verfahren Mindertiefe Verlegung

-Führend im FTTH/B- Ausbau-

• Schneller und innovativer Ausbau

• Minimale Lärm-/Baubelastung

• Oberflächenschonende Baumethode

• Geringes Schadensrisiko

4
0

 c
m



Innovative Verlegemethoden
- Glasfaserkabelpflug -

Leistungsstark und Innovativ

 Sehr hohe tägliche Verlegeleistung

 Minimale Verkehrsbehinderung

 Hohes Einsparpotential

Glasfaserausbau mit dem Kabelpflug



„Micro-
Trench“

Innovative Verlegemethoden

Trenching – herkömmlicher Graben Trenching – neue Verfahren 

„Nano-
Trench“

„Mini-
Trench“

 Das von Deutsche Glasfaser (bzw. den Generalunternehmern) durchgeführte Trenchingverfahren lässt sich nicht auf die Begriffe Mini-, Micro- oder Nano- Trenching zurückführen

 Die von DG erstellten Gräben haben eine Breite von 13-15 cm und eine Tiefe von ca. 40-45 cm

 Derzeitig werden weitere Fräsmethoden getestet, mit einer Schlitzbreite von 5 cm und einer Verlegetiefe von ca. 40 cm



Hausanschluss

 Horizontalbohrung i.d.R. mit Erdrakete bis zur Hauswand
 Erhaltung der Oberflächen
 keine Verdichtungsmaßnahmen



Glasfaser-
Hausanschluss





Dienst-Verfügbarkeit und Ausfallzeiten im Jahresmittel:

Telekom: 97%* Entspricht einer Ausfallzeit von ca. 11 Tagen
*Quelle: http://www.telekom.de/dlp/agb/pdf/43988.pdf

Unitymedia: 97,5%** Entspricht einer Ausfallzeit von ca. 9 Tagen
**Quelle: https://www.unitymedia.de/content/dam/dcomm-unitymedia-de/Privatkunden/global/docs/agb/BesGB-Internet-Telefonie.pdf

Deutsche Glasfaser: 98,5%*** Entspricht einer Ausfallzeit von ca. 5 Tagen
***Quelle: https://www.deutsche-glasfaser.de/fileadmin/Content/Pdf/Downloads/VertraglicheUnterlagen/DG0_1_1449_07_17_Leistungsbeschreibung_DG_LOW.pdf





44,99€
ab dem 13 Monat

49,99€
ab dem 13 Monat

79,99€
ab dem 13 Monat

Produkte und Preise





Produktmerkmale

Das neue Fernsehen. 
So viel inklusive!

 Rund 100 TV-Sender, davon mehr als 45 in 
HD-Qualität

 75 Live- und 50 nonstop Radiosender

 100 Stunden Recording inklusive

 3 Tage Replay TV inklusive

 Viele zusätzliche Senderpakete zubuchbar

 Zugriff auf Deutschlands größte Online-
Videothek Maxdome

 Zeitversetztes Fernsehen mit Neustart, Live 
Pause und Wiederholen 

 Alle Mediatheken, viele Apps und Teletext 
verfügbar

 Fernsehen für Unterwegs mit der DGTV Go 
App

 Set-Top-Box mit Universalfernbedienung
inklusive

DGTV Trailer 02-2017.mov
DGTV Trailer 02-2017.mov


Einmalige Kosten

Einmalige
Kosten

Baukosten 
Haus-
anschluss

Ab 750,- €
Ab 750,- €

KOSTENLOS!
Bereit-
stellungs-
gebühr der 
Dienste

50,- € 50,- €

Router 89,95 €
89,95 €
39,95 €



kostenlos surfen Monatliche Kosten, je nach gebuchtem Produkt-Paket24,99 €/Mon.

Bauphase

Ihr Hausanschluss wird 
fertiggestellt

Rufnummern-übernahme
12 Monate

Ende der Mindestvertragslaufzeit

Zusatzoption DGTV: 15 €/Mon.



WARUM DEUTSCHE GLASFASER?
Deutsche Glasfaser – Ihr Partner für die Zukunft

Glasfaser ist die einzig zukunftsfähige Infrastruktur für den ländlichen Raum 1

Privatwirtschaftlicher Ausbau ohne finanzielle Risiken und langwierige Förderverfahren für Kommunen3

FTTH-Technologieexperte mit langjähriger Erfahrung für einen schnellen und zuverlässigen Netzausbau5

Digitale Infrastruktur zur Steigerung der Standortattraktivität für Bürger und Unternehmen2

Flexible Lösungen inkl. Fördermittel zur ganzheitlichen Versorgung von Gemeinden und Städten4



DEUTSCHE GLASFASER baut
Deutsche Glasfaser – Ihr Partner für die Zukunft

ein komplett neues Infrastrukturnetz, ausschließlich mit Glasfaser 1

zu marktüblichen Preisen 3

ohne Baukostenzuschüsse in der Nachfragebündelung = Kundenabfrage5

als offenes Netz (open access)2

kundenfreundlich im Baukastenprinzip4

Betreiben Sie aktive „Dableibensvorsorge“!



Lassen Sie das Netz der Zukunft 
in Ihren Ort! 



Ingo Teimann
Regional Manager

Deutsche Glasfaser Netzentwicklung GmbH
Büro Hamm

Warendorfer Straße 21
59075 Hamm/Westfalen

+49 178 8792518
i.teimann@deutsche-glasfaser.de

Marco Buchholz
Kooperationsmanager

Deutsche Glasfaser Netzentwicklung GmbH
Büro Hamm

Warendorfer Straße 21
59075 Hamm/Westfalen

+49 152 3148107
m.buchholz@deutsche-glasfaser.de
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Gemeinde Kalefeld 
Kleiner Hagen 4 
37589 Kalefeld 

   
  
 
  
 

K O O P E R A T I O N S V E R T R A G 
 

 

zwischen der 

 

der Gemeinde Kalefeld 
Kleiner Hagen 4, 37589 Kalefeld 

vertreten durch 
den Bürgermeister Jens Meyer 

 
nachfolgend benannt als: „Kooperationspartner” 

 
 

und 
 
 

Deutsche Glasfaser Netz Entwicklung GmbH 
Am Kuhm 31, 46325 Borken 

vertreten durch zwei der  Geschäftsführer  
Peter G. J. Kamphuis, Jens Müller, Uwe Nickl,  

Joan F. Nieuwenhuis, Dr. Stephan Zimmermann 
 

sowie 
 

Deutsche Glasfaser Netz Operating GmbH 
Am Kuhm 31, 46325 Borken 

vertreten durch zwei der Geschäftsführer 
Peter G. J. Kamphuis, Jens Müller, Uwe Nickl,  

Joan F. Nieuwenhuis, Dr. Stephan Zimmermann 
 

nachfolgend gemeinsam benannt als: „Deutsche Glasfaser“ 
 
 
 
Der Kooperationspartner und Deutsche Glasfaser werden nachfolgend einzeln benannt als 
„Vertragspartei“ und gemeinsam benannt als „Vertragsparteien“. 
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Präambel 
Deutsche Glasfaser beabsichtigt, im Kommunalgebiet des Kooperationspartners innerhalb 
des jeweils nach den folgenden Regelungen bestimmten Gebiets („Ausbaugebiet“) eine 
Glasfaserinfrastruktur in den Ausbauvarianten Fibre to the Home (FttH), ausgelegt für eine 
symmetrische Leistungsbandbreite (Down- und Upload) von mindestens 1 Gigabit/Sekunde, 
bestehend aus Glasfaserleitungen oder Leerrohrsystemen, die der Aufnahme von Glasfaser-
leitungen dienen, („Glasfasernetz“), auszubauen und zu nutzen. Der Kooperationspartner 
verfolgt das Ziel, im Rahmen einer Gesamtkonzeption einen flächendeckenden Ausbau der 
Breitbandinfrastruktur im Kommunalgebiet zu unterstützen. In diesem Zusammenhang be-
grüßt der Kooperationspartner unbeschadet seiner wettbewerbsrechtlich neutralen Position 
die Investition von Deutsche Glasfaser und unterstützt diese – im Rahmen seiner Möglichkei-
ten – bei der Durchführung der Maßnahme. 
 
Das Telekommunikationsgesetz („TKG“) räumt Deutsche Glasfaser einen Anspruch ein, die 
Verkehrswege des Kooperationspartners für den Ausbau des Glasfasernetzes unter bestimm-
ten Voraussetzungen zu nutzen. Ziel dieses Kooperationsvertrages („Vertrag“) ist es, die be-
reits durch das TKG begründete Rechtsbeziehung auszugestalten, den Kooperationsgedan-
ken zu unterstreichen und einen vertraglichen Rahmen für den Ausbau abzustimmen. Er ist 
gerichtet auf eine zügige, abgestimmte und geordnete Abwicklung der erforderlichen (Bau-
)Maßnahmen und des Verwaltungsverfahrens.  
 
Im Bewusstsein, dass dieser Vertrag grundsätzlich keine konstitutive Wirkung entfalten soll, 
treffen die Vertragsparteien nachfolgende Vereinbarungen: 
 

§ 1  Ausbaugebiet, Gestattungsumfang, Eigentum, Rechtsträger 
(1) Der Kooperationspartner gestattet Deutsche Glasfaser die Nutzung seiner Verkehrswege 

auf der Grundlage der §§ 68ff. TKG für die Verlegung von Glasfaserleitungen und Leer-
rohrsystemen („TK-Linien“). Das jeweilige Ausbaugebiet ist durch den als Anlage 1: 
Ausbaugebiet zu diesem Vertrag genommenen Plan definiert. Deutsche Glasfaser hat 
das entsprechende Wegerecht bereits von der Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, 
Telekommunikation, Post und Eisenbahn („Bundesnetzagentur“) gemäß § 69 TKG 
übertragen bekommen; die entsprechende Dokumentation kann auf Aufforderung des Ko-
operationspartners diesem vorgelegt werden. 

 
(2) Der Kooperationsvertrag wird für die Dauer von 30 Jahren ab Vertragszeichnung ge-

schlossen. 
 
(3) Die Gestattung erstreckt sich auf das gesamte Kommunalgebiet des Kooperationspart-

ners und ist nicht auf das jeweilige Ausbaugebiet beschränkt (insgesamt: „Gestattung“). 
Deutsche Glasfaser hat ein grundsätzliches Interesse daran, das Glasfasernetz auf dem 
gesamten Kommunalgebiet des Kooperationspartners auszubauen. Die Entscheidung 
zum Umfang des Ausbaus liegt allein bei Deutsche Glasfaser. Hiervon ausdrücklich um-
fasst ist die Gestattung nach § 68 Abs.2, Sätze 2 und 3 TKG, Glasfaserleitungen bzw. 
Leerrohrsysteme , die der Aufnahme von Glasfaserleitungen dienen („TK-Linien“), in Ab-
weichung der Allgemeinen Technischen Bestimmungen für die Benutzung von Straßen 
durch Leitungen und Telekommunikationslinien (ATB) im Wege des Micro- und Minitren-
ching zu verlegen. Die Einzelheiten regelt § 4 Abs. 2 des Vertrages. Die Benutzung öf-
fentlicher Gewässer sowie die Verlegung oberirdischer Leitungen bedürfen der gesonder-
ten Einzelgestattung außerhalb der Regelungen des Vertrages. 

 
(4) Das Glasfasernetz wird von „Deutsche Glasfaser Netz Entwicklung GmbH“ nur zeitlich 

befristet und damit auch nur zu einem vorübergehenden Zweck auf den das Glasfasernetz 
umgebenden Immobilien ausgebaut und wird damit kein wesentlicher Bestandteil dieser 
Immobilien im Sinne des § 95 Abs. 1 BGB; das ist auch der erklärte Wille der Vertrags-
parteien. Die „Deutsche Glasfaser Netz Entwicklung GmbH“ ist damit Alleineigentümerin 
des Glasfasernetzes und ausschließlich allein zu dessen Nutzung berechtigt. 
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§ 2  Voraussetzungen, Nachfragebündelung 
(1) Grundsätzliche Voraussetzung für den Ausbau des Glasfasernetzes ist neben dem Ab-

schluss dieses Vertrages auch der Abschluss einer ausreichenden Anzahl an Verträgen 
über Glasfaserprodukte zwischen Diensteanbietern und Privat- und/oder Geschäftskun-
den im jeweiligen Ausbaugebiet (insgesamt: „betroffene Anschlussinhaber“) während 
einer Nachfragebündelung. Die Wirtschaftlichkeit des Ausbaus muss für Deutsche Glas-
faser gewährleistet sein. 

 
(2) Nach der Nachfragebündelung beurteilt Deutsche Glasfaser die Wirtschaftlichkeit des 

Ausbaus und entscheidet dann, ob und in welchem Umfang sie den Ausbau im Ausbau-
gebiet tatsächlich vornimmt. 

 

§ 3  Unterstützung des Kooperationspartners 
(1) Der Kooperationspartner sagt Deutsche Glasfaser vor, während und nach dem Ausbau 

des Glasfasernetzes eine konstruktive und enge Zusammenarbeit zu. Er benennt Deut-
sche Glasfaser und dem Generalunternehmen rechtzeitig die zuständigen Ansprechpart-
ner/innen aus der Verwaltung.  

 
(2) Für Deutsche Glasfaser ist der Erwerb, die Anpachtung oder die Nutzungsbefugnis in 

sonstiger Weise von geeigneten Flächen für den Standort des jeweiligen Technikraums 
(Point of Presence, („POP“) von grundlegender Bedeutung für den geplanten Ausbau. 
Der Kooperationspartner sagt Deutsche Glasfaser die Unterstützung bei der Suche nach 
solchen geeigneten Flächen zu.  

 
(3) Soweit der Kooperationspartner Daten des amtlichen Liegenschaftskatasters zur Topo-

graphie, zu Bodeneigenschaften, zu Kontaminationen, zu bereits vorhandenen Leitungs-
wegen, sowie zu etwaigen geplanten Ausbauvorhaben Dritter vorhält, überlässt er diese 
Deutsche Glasfaser unter Beachtung der gesetzlichen Bestimmungen rechtzeitig. Sofern 
er nicht über solche Daten verfügt, wird der Kooperationspartner Deutsche Glasfaser im 
Rahmen der gesetzlichen Vorgaben dabei behilflich sein diese Daten einzuholen. 

 
(4) Für den Zeitraum der Nachfragebündelung, des Netzausbaus und späterer Nachan-

schlüsse bzw. Erweiterungen genehmigt der Kooperationspartner auf Antrag von Deut-
sche Glasfaser und/oder des jeweiligen Dienstanbieters möglichst zeitnah die Anbringung 
von Straßenreklame, Bauschildern und anderen Marketingaktivitäten von Deutsche Glas-
faser, soweit dies mit den einschlägigen Vorschriften vereinbar ist. 

 
(5) Für alle zuvor dargestellten Leistungen des Kooperationspartners erhält bzw. erhebt der 

Kooperationspartner Gebühren nach dem einschlägigen Gebührenrecht. Gebühren und 
Auslagen für die Erteilung von Zustimmungsbescheiden nach § 68 Abs. 3 TKG zur Nut-
zung öffentlicher Wege sollen als Pauschale in Höhe von 1.000 € erhoben und in einem 
Sammelbescheid nach § 142 Abs. 8 TKG abgerechnet werden.  

 

§ 4  Inhalt des Nutzungsrechts, Verlegemethode, Ausübungsberechtigte 
(1) Gegenstand des Nutzungsrechts nach § 68 TKG ist insbesondere: 

a) der Ausbau, der Betrieb, die Unterhaltung, die Instandsetzung, die Wartung, die 
Entstörung des Glasfasernetzes, 

b) die Errichtung, der Betrieb und die Unterhaltung der erforderlichen POP und 

c) der spätere Ersatz von bestehenden Anlagen durch Neuanlagen, z.B. bei techni-
schen Neuerungen oder Verschleiß. 

(2) Die Verlegung von TK-Linien erfolgt nach den anerkannten Regeln der Technik, u.a. nach 
§ 68 Abs. 2 TKG auch im Wege des Micro- oder Minitrenching („Verlegung in reduzierter 
Tiefe“). Diese Verlegemethode wird durch § 68 TKG und das „Gesetz zur Erleichterung 
des Ausbaus digitaler Hochgeschwindigkeitsnetze (DigiNetzG)“ ausdrücklich anerkannt 
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und empfohlen und stellt als alternative Verlegemethode keinen Sachmangel dar und be-
gründet somit auch keine gesonderte Nachweispflicht hinsichtlich der ordnungsgemäßen 
Verlegung.  

 
(3) Die Verlegung in reduzierter Tiefe wird in Einklang mit § 68 Abs. 2 Satz 3 TKG grundsätz-

lich weder zu einer wesentlichen Beeinträchtigung des Schutzniveaus noch zu einer we-
sentlichen Erhöhung des Erhaltungsaufwandes führen. Sollte es wider Erwarten in Aus-
nahmefällen zu einer wesentlichen Beeinträchtigung kommen, wird Deutsche Glasfaser 
die dadurch entstehenden Kosten beziehungsweise den höheren Verwaltungsaufwand 
übernehmen (§ 68 Abs. 2 Satz 3 Ziff. 3 TKG). 

 
(4) Das Generalunternehmen ist berechtigt, das Nutzungsrecht für Deutsche Glasfaser aus-

zuüben. Deutsche Glasfaser verpflichtet sich, das Generalunternehmen mit der erforder-
lichen Sorgfalt auszuwählen; es muss über die fachliche Qualifikation für den ordnungs-
gemäßen Ausbau des Glasfasernetzes verfügen. Das Generalunternehmen ist während 
des Ausbaus durch eine dem Kooperationspartner rechtzeitig zu benennende deutsch-
sprachige Bauleitung jederzeit erreichbar. 

 
(5) Außerdem verpflichtet sich der Kooperationspartner, soweit er Eigentümer der Verkehrs-

flächen (hier: öffentliche Straßengrundstücke) ist, in die TK-Linien verlegt sind, eine Ver-
äußerung, sonstige Eigentumsübertragung oder Belastung solcher Grundstücken an-
bahnt, dies rechtzeitig Deutsche Glasfaser mitzuteilen.  
 

§ 5  Abstimmung, Koordination, Offenlegung gegenüber Dritten 
(1) Deutsche Glasfaser bestimmt den Trassenverlauf unter Berücksichtigung der Interessen 

des Kooperationspartners und durch den Ausbau betroffener Dritter. Der Trassenverlauf 
soll so bestimmt werden, dass vorhandene Versorgungsleitungen grundsätzlich geschützt 
werden und ungehindert zugänglich bleiben. Hierzu holt Deutsche Glasfaser rechtzeitig 
die erforderlichen Leitungsauskünfte der Leitungsbetreiber ein. 

 
(2) Der Kooperationspartner erteilt auf Antrag von Deutsche Glasfaser rechtzeitig die erfor-

derlichen Genehmigungen, Erlaubnisse und/oder Zustimmungen auf der Grundlage der 
Vereinbarungen des Vertrages und dem geltenden Recht. Der Kooperationspartner sagt 
eine zügige Bearbeitung von Anträgen zu, um den Baufortschritt nicht unnötig  verzögern. 

 
(3) Hält der Kooperationspartner die Leistung einer Sicherheit gemäß § 68 Abs. 3, Satz 8, 2. 

HS TKG für erforderlich, so teilt er dies Deutsche Glasfaser spätestens zwei Wochen vor 
Beginn der Nachfragebündelung mit. 

 
(4) Der Kooperationspartner wird Dritten eine Einsichtnahme in die Planung von Maßnahmen 

von Deutsche Glasfaser nur nach vorheriger Genehmigung von Deutsche Glasfaser und 
nur dann gewähren, wenn ein berechtigtes Interesse an der Einsichtnahme besteht. Ge-
setzliche Auskunfts- und Einsichtnahme Rechte bleiben davon unberührt. 

 

§ 6 Durchführung des Ausbaus 
(1) Im Rahmen des Ausbaus des Glasfasernetzes werden die TK-Linien platzsparend und 

parallel zum Verlauf von Verkehrswegen und/oder Versorgungsleitungen verlegt, soweit 
dies technisch möglich. 

 
(2) Die Oberflächenqualität wird vor Beginn der Bauarbeiten und nach deren Beendigung im 

Beisein des Kooperationspartners festgestellt und dokumentiert. Hierüber wird eine beider-
seitig zu unterzeichnende Niederschrift angefertigt. Werden vor Öffnung der Oberfläche 
Qualitätsmängel festgestellt, streben die Vertragsparteien hinsichtlich zu erwartender Zu-
satzkosten für deren Beseitigung eine gütliche Einigung an. Kommt es zu keiner gütlichen 
Einigung, entscheidet Deutsche Glasfaser, inwieweit sie die für die Beseitigung dieser 
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Qualitätsmängel entstehenden Zusatzkosten übernimmt, den Oberflächenzustand ein-
schließlich dieser Qualitätsmängel nach erfolgter Verlegung wiederherstellt oder die Ver-
legung in dem jeweiligen Bauabschnitt nicht fortsetzt. 

 
Nach Öffnung von Oberflächen werden diese in der vorhandenen Oberflächenqualität 
(einschließlich Straßenoberbau) wiederhergestellt. Bei Asphaltflächen erstreckt sich die 
Pflicht zur Neuasphaltierung nur auf die Breite der jeweiligen Trasse. 

 
(3) Wird vor Öffnung der Oberfläche festgestellt, dass die Tragfähigkeit der Tragschicht be-

sonderen Vorbelastungen unterliegt oder aus anderen Gründen besonders kritisch ist, 
stimmen sich die Vertragsparteien über die Verlegetiefe binnen einer Woche ab. 

 
Kommt hierüber keine Einigung zwischen den Vertragsparteien zustande, kann Deutsche 
Glasfaser dennoch entscheiden, den betroffenen Bauabschnitt auszubauen. Für diesen 
Fall ist die Tragfähigkeit vor Öffnung und nach Verschluss der Oberfläche auf Kosten von 
Deutsche Glasfaser auf der Tragschicht mittels eines geeigneten Verfahrens festzustellen 
und zu dokumentieren. 

 
In beiden Fällen wird über die Tragfähigkeit vor Öffnung und nach Verschluss der Ober-
fläche eine von beiden Parteien zu unterzeichnende Niederschrift angefertigt, in der die 
festgestellten Daten aufgenommen sowie Meinungsunterschiede über die Daten doku-
mentiert werden. 

 
(4) Der Ausbau des Glasfasernetzes ist so durchzuführen, dass mit wirtschaftlich zumutba-

rem Aufwand die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs nur in möglichst geringem Um-
fang beeinträchtigt wird. Die Erteilung der von Deutsche Glasfaser beantragten verkehrs-
rechtlichen Anordnungen im Sinne von § 45 StVO für die jeweilige Maßnahme erfolgt über 
ein vereinfachtes Sammelverfahren. 

 

§ 7  Kleine Baumaßnahmen 
(1) Insbesondere bei kleinen Baumaßnahmen sagt der Kooperationspartner eine zügige Er-

teilung notwendiger Genehmigungen, Erlaubnisse oder Zustimmungen zu. Nach Möglich-
keit erteilt der Kooperationspartner Sammel- statt Einzelgenehmigungen. 

 
(2) Kleine Baumaßnahmen sind: 

a) Gräben zur Durchführung von Wartungsarbeiten oder zur Beseitigung oder Verhinde-
rung von Störungen; 

b) Gräben zur Herstellung von Hauszuführungen mit den dazugehörigen Baugruben. 
 
(3) Deutsche Glasfaser ist berechtigt, ohne Einhaltung einer Frist mit dem Bau zu beginnen, 

wenn dies zur Beseitigung oder Verhinderung von Störungen erforderlich ist. Der Koope-
rationspartner ist unverzüglich zu unterrichten.  

 

§ 8  Änderung von TK-Linien 
Ergibt sich nach Errichtung einer TK-Linie, dass sie den Widmungszweck eines Verkehrs-
weges nicht nur vorübergehend beschränkt oder die Vornahme der zu seiner Unterhaltung 
erforderlichen Arbeiten verhindert oder die Ausführung einer von dem Unterhaltungspflich-
tigen beabsichtigten Änderung des Verkehrsweges entgegensteht, so ist die TK-Linie, so-
weit erforderlich, abzuändern oder zu beseitigen. Die Parteien werden in diesem Fall zu-
nächst ein Abstimmungsgespräch mit dem Ziel einer gütlichen Einigung führen. Die Kos-
ten dafür trägt die Deutsche Glasfaser. 

 

§ 9  Zusatzkosten 
(1) Wird festgestellt, dass der entnommene Boden insbesondere Altlasten bzw. schädliche 
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Bodenverunreinigungen im Sinne des BBodSchG bzw. Abfall im Sinne des KrWG oder 
Beton, etc. enthält („kontaminierter Boden“) und daher ein Bodenaustausch erforderlich 
ist, ist Deutsche Glasfaser dem Grunde nach nicht verpflichtet, den davon betroffenen 
Bauabschnitt auszubauen. 

 
Deutsche Glasfaser wird vorsorglich für die Kosten des Aushubs, des Abtransports, des 
Austauschs von kontaminierten Böden und dem Verschluss des betroffenen Trassenab-
schnitts („Zusatzkosten“) einen zusätzlichen Betrag je Ausbaugebiet in Höhe von 10% 
der Gesamttrassenberechnung des Ausbaugebiets bereitstellen (siehe hierzu Anlage 2: 
Gesamttrassenberechnung). 

 
(2) Entscheidet sich Deutsche Glasfaser dennoch, im davon betroffenen Bauabschnitt zu ver-

legen, trägt Deutsche Glasfaser die daraus entstehenden Zusatzkosten. 
 

§ 10  Haftung 
(1) Deutsche Glasfaser haftet im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen. 
 
(2) Wird der Kooperationspartner von Dritten für einen Sachverhalt in Anspruch genommen, 

für den allein Deutsche Glasfaser haftet, so stellt Deutsche Glasfaser den Kooperations-
partner davon zumindest im Innenverhältnis frei. 

 

§ 11  Fertigstellungsmitteilung, Schlussbegehung 
(1) Nach Beendigung der Bauarbeiten wird Deutsche Glasfaser die Fertigstellung der Arbei-

ten dem Kooperationspartner schriftlich mitteilen. Eine nach § 5 Abs. 3 dieses Vertrages 
eventuell von Deutsche Glasfaser geleistete Sicherheit hat der Kooperationspartner mit 
Fertigstellungsmitteilung zurückzugeben. 

 
(2) Auf ausdrückliches Verlangen des Kooperationspartners innerhalb von zwei Wochen nach 

Fertigstellungsmitteilung von Deutsche Glasfaser wird eine gemeinsame Begehung von 
Kooperationspartner, Deutsche Glasfaser und dessen bauausführendem Generalunter-
nehmen durchgeführt und die ausgeführten Arbeiten in Augenschein genommen. Über 
das Ergebnis der Begehung, insbesondere über festgestellte Mängel und Meinungsunter-
schiede dazu, wird ein schriftliches und von den Beteiligten unterzeichnetes Protokoll an-
gefertigt 

 

§ 12  Verjährung 
Ansprüche, die aus Arbeiten in den Verkehrsflächen resultieren, verjähren in einer Frist 
von fünf Jahren beginnend mit dem Tag der Fertigstellungsmitteilung. Andere Ansprüche 
unterliegen der regelmäßigen Verjährung gemäß §§ 195, 199 BGB. 

 

§ 13  Informations- und Rücksichtnahmepflichten 
(1) Der Kooperationspartner informiert Deutsche Glasfaser rechtzeitig über zukünftig ge-

plante Baumaßnahmen in öffentlichen Verkehrswegen, in die das Glasfasernetz verlegt 
ist. 

 
(2) Sofern Baumaßnahmen anderer Nutzungsberechtiger der Straße mit Ausnahme des Ko-

operationspartners vorab bekannt sind, informiert der Kooperationspartner diese Nut-
zungsberechtigten rechtzeitig, dass und auf welche Weise diese Einsicht in die Dokumen-
tation des Glasfasernetzes nehmen können. 

 
(3) Bei Baumaßnahmen des Kooperationspartners (Bauträger) stimmt dieser sich mit der 

Deutschen Glasfaser über die Arbeiten und die dabei vorzunehmende Sicherung des 
Glasfasernetzes ab. Bei Baumaßnahmen anderer Nutzungsberechtigter wirkt der Koope-
rationspartner auf eine entsprechend Abstimmung hin. Die Kosten aus der Herstellung 
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erforderlicher Schutzvorkehrungen für besondere Anlagen erwachsenden Kosten trägt 
Deutsche Glasfaser gemäß § 74 Abs. 1 Satz 2 TKG, im Übrigen gelten die Bestimmungen 
des § 68 Abs. 2 Satz 3 Nr. 3 TKG. Bei der Durchführung der geplanten Baumaßnahmen 
ist auf die verlegten TK-Linien bestmöglich Rücksicht zu nehmen. Der Kooperations-
partner und Deutsche Glasfaser stimmen sich darüber ab, damit die geplanten Baumaß-
nahmen möglichst ohne Beeinträchtigungen der TK-Linien durchgeführt und diese ausrei-
chend gesichert werden. 

 
(4) Der Kooperationspartner informiert Deutsche Glasfaser frühzeitig über ihm bekannte Pla-

nungen zur Unterhaltung der Straßen, damit Deutsche Glasfaser ihre Ausbauplanung da-
nach ausrichten kann. 

 
(5) Über die zukünftige Erneuerung oder den Umbau einer Verkehrsfläche bzw. zur Durch-

führung von Baumaßnahmen zum Erhalt oder zur Erweiterung von Infrastrukturanlagen 
des Kooperationspartners, die für die Unterhaltung der Verkehrswege und des Widmungs-
zwecks der Wege erforderlich sind, entscheidet der Kooperationspartner unter Rücksicht-
nahme auf bestehende TK-Linien sowie auf die weitere, zwischen den Vertragsparteien 
abgestimmte Planung des Ausbaus insgesamt. 

 

§ 14  Übergang und Übertragung von Rechten und Pflichten, Rechtsnachfolge und Ein-
trittsrechte der finanzierenden Banken 

(1) Die aus dem Vertrag und aus den ausbauspezifischen Genehmigungen, Erlaubnisse 
und/oder Zustimmungen erwachsenen Pflichten und Rechte der Deutschen Glasfaser ge-
hen bei einer Veräußerung des Glasfasernetzes vollständig auf den neuen Eigentümer 
des Glasfasernetzes soweit zulässig über; ansonsten verpflichtet sich der Kooperations-
partner zur entsprechenden Neubescheidung des Erwerbers. In beiden Fällen muss der 
Erwerber über die erforderlichen Voraussetzungen nach diesem Vertrag verfügen. 

 
(2) Die aus dem Vertrag und aus den ausbauspezifischen Genehmigungen, Erlaubnisse 

und/oder Zustimmungen erwachsenen Pflichten und Rechte des Kooperationspartners 
gehen bei einer Veräußerung der öffentlichen Straßengrundstücke und anderer Grund-
stücke des Kooperationspartners vollständig auf den neuen Eigentümer der jeweiligen 
Grundstücke über. Der Kooperationspartner sagt zu, Deutsche Glasfaser einen Eigen-
tumsübergang oder eine rechtliche Belastung eigener Grundstücke, in denen TK-Linien 
verlegt sind, rechtzeitig mitzuteilen. Ferner sagt der Kooperationspartner zu, einen mögli-
chen Erwerber von eigenen Grundstücken, in denen TK-Linien verlegt sind, auf diese hin-
zuweisen. 

 
(3) Eine Übertragung der Rechte und Pflichten der Deutschen Glasfaser aus diesem Vertrag 

innerhalb der Konzernunternehmen Deutsche Glasfaser Holding GmbH oder vorbehaltlich 
der Regelungen in § 14 Absätzen 4 ff. ist zulässig und bedarf keiner Zustimmung des 
Kooperationspartners. 

 
(4) Dem Kooperationspartner ist bekannt, dass Deutsche Glasfaser den Ausbau und das pas-

sive Betreiben des Glasfasernetzes teilweise fremdfinanziert hat bzw. fremdfinanzieren 
wird („Finanzierung“) durch eine finanzierende Bank oder mehrere finanzierende Ban-
ken inklusive eines Sicherheitentreuhänders der finanzierenden Banken (insgesamt: „je-
weiliger Sicherungsnehmer“). Abweichend von den Regelungen in Absatz 3 darf Deut-
sche Glasfaser die Rechte und/oder Pflichten aus diesem Vertrag an den jeweiligen Si-
cherungsnehmer zur Sicherung der Forderungen aus und im Zusammenhang mit der Fi-
nanzierung übertragen, ohne dass es für diese Abtretung oder eine weitere Abtretung 
durch den jeweiligen Sicherungsnehmer an Dritte der gesonderten Zustimmung des Ko-
operationspartners bedarf. Diese Regelung darf nicht ohne Zustimmung des jeweiligen 
Sicherungsnehmers geändert werden. 
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(5) Der jeweilige Sicherungsnehmer hat das Recht, entweder selbst anstelle von Deutsche 
Glasfaser mit allen Rechten und Pflichten von Deutsche Glasfaser in diesen Vertrag ein-
zutreten oder einen geeigneten Dritten zu benennen, der anstelle von Deutsche Glasfaser 
mit allen Rechten und Pflichten von Deutsche Glasfaser in diesen Vertrag eintritt. Vorbe-
haltlich der Regelungen in Absatz 6 stimmen die Vertragsparteien dem Eintritt des jewei-
ligen Sicherungsnehmers oder des von dem jeweiligen Sicherungsnehmer benannten 
Dritten in diesen Vertrag hiermit zu. 

 
(6) Der jeweilige Sicherungsnehmer hat den Vertragsparteien die Absicht, in den Vertrag ein-

zutreten oder einen Dritten zu benennen, der in diesen Vertrag eintritt, mindestens 20 
Bankarbeitstage vor dem beabsichtigten Eintritt schriftlich anzukündigen. Im Falle der Be-
nennung eines Dritten hat der jeweilige Sicherungsnehmer während dieser Frist den Ver-
tragsparteien zufriedenstellende Nachweise über die Bonität des betreffenden Dritten und 
Kopien der gesellschaftsrechtlichen Unterlagen des Dritten zur Verfügung zu stellen. 

 
(7) Nach Ablauf der in Absatz 6 genannten Frist werden 
 

(i) entweder der jeweilige Sicherungsnehmer durch Mitteilung des jeweiligen Siche-
rungsnehmers an die Vertragsparteien oder 

 
(ii) der durch den jeweiligen Sicherungsnehmer benannte Dritte durch gemeinsame Mit-

teilung des jeweiligen Sicherungsnehmers und des Dritten an die Vertragsparteien 
 

Partei des Vertrages im Wege der Vertragsübernahme anstelle von Deutsche Glasfaser 
und übernimmt mit Wirkung ab Zugang der Mitteilung bei den Vertragsparteien sämtliche 
Rechte und Pflichten von Deutsche Glasfaser unter dem Vertrag, ohne dass es einer ge-
sonderten Zustimmung der Vertragsparteien bedarf. Durch den Eintritt aufgrund dieser 
Vereinbarung (§ 14) erfolgt keine Übernahme etwaiger Verbindlichkeiten von Deutsche 
Glasfaser, die vor dem Wirksamwerden des Vertragseintritts fällig wurden. Für diese Ver-
bindlichkeiten haftet auch nach der Vertragsübernahme Deutsche Glasfaser. 

 
(8) Eine Kündigung des Vertrages ist zwischen der Ankündigung, selbst einzutreten oder ei-

nen Dritten zu benennen, und dem tatsächlichen Vertragseintritt des jeweiligen Siche-
rungsnehmers oder des Dritten ausgeschlossen. Nach Eintritt des jeweiligen Sicherungs-
nehmers oder des Dritten ist eine Kündigung dieses Vertrags nur aufgrund von Vertrags-
verletzungen möglich, die der jeweilige Sicherungsnehmer oder der Dritte zu vertreten 
haben. Kündigungsgründe, die in der Person von Deutsche Glasfaser liegen, berechtigen 
nach dem Eintritt des jeweiligen Sicherungsnehmers oder des Dritten nicht mehr zur Kün-
digung. 

 
(9) Wird dieser Vertrag entweder wirksam gekündigt oder durch einen Insolvenzverwalter 

nach § 103 InsO die Erfüllung abgelehnt, hat der jeweilige Sicherungsnehmer das Recht, 
von den Vertragsparteien den Neuabschluss eines inhaltsgleichen Vertrags mit sich oder 
einem Dritten zu verlangen. 

 
(10) Die Vertragsparteien sind verpflichtet, dem jeweiligen Sicherungsnehmer die für den Ver-

tragseintritt oder -neuabschluss erforderlichen Informationen und Auskünfte zu erteilen. 
 
(11) Hinsichtlich der in § 14 dieses Vertrages genannten Rechte liegt ein echter Vertrag zu-

gunsten des jeweiligen Sicherungsnehmers i.S.d. § 328 BGB vor. Die Regelungen in § 14 
Absätzen 4 ff. dieses Vertrages können nur mit Zustimmung des jeweiligen Sicherungs-
nehmers geändert werden. 

 

§ 15  Verlängerung der Vertragsdauer, Beendigung 
(1) Die vereinbarte Vertragslaufzeit von 30 Jahren (§ 1, Abs. 2) verlängert sich jeweils um 

fünf Jahre, wenn der Vertrag nicht ein Jahr vor Ablauf der Vertragslaufzeit gekündigt wird. 
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Die Vertragsparteien erklären die Absicht, dass das Glasfasernetz auch über den Zeit-
raum von 30 Jahren hinaus von Deutsche Glasfaser unter wirtschaftlichen Gesichtspunk-
ten betrieben werden soll. 

 
(2) Der Kooperationspartner ist berechtigt, diesen Vertrag jederzeit außerordentlich fristlos zu 

kündigen, wenn dies zur Verhütung oder Beseitigung schwerer Nachteile für das Gemein-
wohl geboten ist. Deutsche Glasfaser ist berechtigt, diesen Vertrag jederzeit außeror-
dentlich mit einer Frist von einem Monat zum Monatsende zu kündigen, wenn erschwerte 
Trassenbedingungen zu erheblich höheren Erschließungskosten führen, die zum Zeit-
punkt des Vertragsschlusses nicht bekannt waren. 

 
(3) Verhält sich eine der Vertragsparteien grob vertragswidrig, kann die jeweils andere Ver-

tragspartei den Vertrag nach erfolgter Abmahnung, die eine Kündigungsandrohung ent-
halten muss, mit einer Frist von sechs Monaten zum Jahresende kündigen. 

 
(4) Der Vertrag endet, wenn das von der Bundesnetzagentur übertragene Wegerecht weg-

fällt, sofern die Vertragsparteien keine Anschlussvereinbarung treffen. 
 

§ 16  Auseinandersetzung 
(1) Wird der Vertrag nach § 15 von einem der Vertragsparteien gekündigt und treffen die 

Vertragsparteien keine Anschlussvereinbarung, ist Deutsche Glasfaser berechtigt, die TK-
Linien dem Kooperationspartner vorrangig zum Erwerb anzubieten. 

 
(2) Endet der Vertrag nach § 15 Abs. 4 und treffen die Vertragsparteien keine Anschlussver-

einbarung, kann der Kooperationspartner von Deutsche Glasfaser die Beseitigung der TK-
Linien auf deren Kosten verlangen, es sei denn, Deutsche Glasfaser weist dem Koopera-
tionspartner einen Dritten nach, der das entsprechende Wegerecht von der Bundesnetz-
agentur übertragen bekommen hat und bereit ist, die TK-Linien zu erwerben und zu be-
treiben. 

 
(3) Der Kooperationspartner kann die Beseitigung der TK-Linien nur dann verlangen, wenn 

an deren Beseitigung ein berechtigtes Interesse besteht. Der Anspruch auf Beseitigung 
verjährt fünf Jahre nach Ende des Vertrages.  

 

§ 17  Schlussbestimmungen 
(1) Dieser Vertrag ersetzt nicht die aufgrund anderer gesetzlicher Bestimmungen erforderli-

chen Genehmigungen, Erlaubnisse und/oder Zustimmungen. 
 
(2) Die Anlagen 1 (Ausbaugebiet) und 2 (Gesamttrassenberechnung) sind Bestandteile 

dieses Vertrages. 
 
(3) Sollten einzelne Vereinbarungen - auch Gesetze betreffend - dieses Vertrages ganz oder 

teilweise unwirksam sein oder infolge Änderung der Gesetzgebung oder durch höchst-
richterlicher Rechtsprechung unwirksam werden oder weist dieser Vertrag Lücken auf, 
gelten die übrigen Vereinbarungen des Vertrages weiter. Für diesen Fall verpflichten sich 
die Vertragsparteien, unter Berücksichtigung des Grundsatzes von Treu und Glauben an 
Stelle der unwirksamen Vereinbarung eine wirksame Vereinbarung zu treffen, die dem 
Sinn und Zweck der unwirksamen Vereinbarung möglichst nahe kommt. Im Falle einer 
Lücke gilt diejenige Vereinbarung als getroffen, die dem entspricht, was nach Sinn und 
Zweck dieses Vertrages vereinbart worden wäre, wenn die Angelegenheit bedacht wor-
den wäre. 

 
(4) Gerichtsstand ist Borken. 
 
(5) Kündigungen, Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform.  
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(6) Jede Vertragspartei erhält eine Ausfertigung des Vertrages. 
 
 
 
 
 
 
 
              
Ort, Datum      Ort, Datum 
 
Für die Gemeinde Kalefeld  Für Deutsche Glasfaser Netz Entwick-

lung GmbH 
 
 
              
Bürgermeister Jens Meyer    Joan F. Nieuwenhuis, Dr. Stephan Zimmermann 
 
 
 
  Für Deutsche Glasfaser Netz Operating 

GmbH 
 
 
              
       Joan F. Nieuwenhuis, Dr. Stephan Zimmermann 
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Gemeinde Kalefeld 
Kleiner Hagen 4 
37589 Kalefeld 

   
 
 
 
 

Anlage 1 Ausbaugebiete 
 

Kalefeld 
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Sebexen 
 

 
 
 
 
 
 
 
              
Ort, Datum      Ort, Datum 
 
Für die Gemeinde Kalefeld  Für Deutsche Glasfaser Netz Entwick-

lung GmbH 
 
 
              
Bürgermeister Jens Meyer     Joan F. Nieuwenhuis, Dr. Stephan Zimmermann 
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Gemeinde Kalefeld 
Kleiner Hagen 4 
37589 Kalefeld 

   
 
 
 
 

Anlage 2: Gesamttrassenberechnung 
 

 

Die Zusatzkosten gemäß § 9 des Vertrages belaufen sich nach der Gesamttrassenberechnung 
auf  

 

94.231 €. 

 

Dieser Betrag entspricht 10 % der Kosten, die nach einer einvernehmlichen Kostenschätzung 
der Vertragsparteien für den Aushub, Abtransport und Wiedereinbau des Bodens im gesamten 
Ausbaugebiet anfallen würden. 

 
 
 
              
Ort, Datum      Ort, Datum 
 
Für die Gemeinde Kalefeld  Für Deutsche Glasfaser Netz Entwick-

lung GmbH 
 
 
              
Bürgermeister Jens Meyer     Joan F. Nieuwenhuis, Dr. Stephan Zimmermann 
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